
CREATE:ENERGY (CE) – Citizen Science 

Poster V05: Citizen Science - Das Projekt CREATE:ENERGY bedient sich z.T. einem Citizen Science-Ansatz. Das geplante Projekt folgt dabei einer erweiterten
Interpretation des klassischen Citizen Science Ansatzes. In der Diskussion um Citizen Science lassen sich insbesondere zwei Traditionen ausmachen. Die eine Tradition
konzentriert sich stark auf den Beitrag von Bürger:innen für die institutionalisierte Wissenschaft. In diesem Sinne übernehmen dann Bürger:innen typischerweise
Aufgaben beim Datensammeln und das in ganz unterschiedlichen Feldern, sei es dem Zählen von Spezies, dem astronomischen Beobachten oder der Auswertung von
Archiven. Die andere Tradition fokussiert andersherum auf die Bedeutung wissenschaftlichen Wissens für die Selbstermächtigung von Bürger:innen. Dabei werden
Bürger:innen zu Produzent:innen von Wissen, das sie insbesondere in politisch relevanten Auseinandersetzungen benötigen, etwa der Messung von Umweltschadstoffen
auf eine unkonventionelle Weise, um die Verursachung durch ein Unternehmen nachzuweisen. In diesem Projekt werden beide Traditionen gezielt verknüpft, was wir als
Kombination von technologischer und demokratiepolitischer Citizen Science der Variante 2.0 beschreiben. Auf diese Weise gelingt es, entscheidungsrelevantes Wissen für
eine bottom-up getriebene Energiewende zu bündeln und zur Wirkung zu bringen. Das Projekt hat das Ziel, über einen modernen demokratie-bezogenen Ansatz,
bürgerschaftliches Wissen und Engagement in EE-Projekte umzusetzen, also die Bürgerschaft zu aktivieren.

Citizen Science  
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Übergang vom “normalen” Citizen Science hin zu einem angestrebt erweiterten Konzept ....   
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Kontakte Lausitzer Revier dirk.marx@b-tu.de, Rheinisches Revier oliver.pohl@pt.rwth-aachen.de 

Laufzeit 01.05.2024 bis zum 30.04.2027 Fördersumme 1.327.924,83 Mio. € I Verbund Brandenburgische Technische
Universität Cottbus-Senftenberg (BTU) und Rheinisch-Westfälische Technische Hochschule (RWTH) Aachen

Zugänglichkeit zu den Forschungsprozessen
Transdisziplinarität verstehen und umsetzen
Transparenz ermöglichen
Inklusivität erfahren
Wissenschaftliche Bürgerschaft und Kultur erahnen ...
Das Leisten/Herstellen von Prozessen, die Wissen schaffen
Feldtheorie und hybride Wissensregime
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Citizen Science 2.0  

Die Befähigung der BürgerInnen zur eigenständigen 
Entwicklung und Realsierung sowie den Betrieb von 
Bürgerenergieanlagen, ist Ziel dieses Prozesses!
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